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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Drabiniok und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/1901 — 

Flugleitsystem AEWTF 

Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 12. September 1984 im 
Namen der Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beant-
wortet: 

1. Kann die Bundesregierung bestätigen oder widerlegen, daß durch 
die Installierung des neuen Flugleitsystems Typ AEWTF auf dem 
Langenkopf im Landkreis Pirmasens und durch die daraus folgen-
den realis tischer gestalteten Tiefflüge in dieser Region die Lärm-
belastung ansteigen wird? 

Der Umfang des Tiefflugaufkommens im Bereich der AEWTF 
(Aircrew Electronic Warfare Tactics Facility) wird nicht zuneh-
men, mit einer Erhöhung der Lärmbelastung in diesem Gebiet ist 
somit nicht zu rechnen. 

2. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß durch die vom AEWTF 
vorgegebene Situation dem Piloten eine entsprechende Reaktion 
abverlangt wird, z. B. die, unter dem Radar zu f liegen? 

Die gesetzlich festgelegten Mindestflughöhen gelten auch für den 
Einsatzbereich der AEWTF und dürfen grundsätzlich nicht unter-
schritten werden. 
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3. Welche Grundlage kann die Äußerung des Bundesministers der 
Verteidigung haben, daß keine zusätzlichen Belastungen zu erwar-
ten sind, wenn er (lt. Frankfurter Rundschau vom 22. August 1984) 
nicht weiß, in welcher Weise die Piloten reagieren, weil das System 
in US-Händen liegt? 

Im Bereich der AEWTF haben die erforderlichen Verhaltens-
weisen/Reaktionen der Luftfahrzeugbesatzungen keine unmittel-
baren Auswirkungen auf das Tieffluggeschehen, da hier lediglich 
elektronische Bedrohungen simuliert werden. Darauf muß in ent-
sprechendem Maße elektronisch reagiert werden. 

4. Wieviel solcher Flugleitsysteme sind derzeit in der Bundesrepublik 
Deutschland installiert, wo sind solche geplant? 

In der Bundesrepublik Deutschland sind keine weiteren Systeme 
installiert; die Planung sieht eine weitere amerikanische Anlage 
in Salzwoog vor. 

5. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß durch dieses neue 
System Flugstaffeln aus anderen Teilen der Bundesrepublik 
Deutschland einen Teil ihrer Übungen unter den dort möglichen 
realistischeren Voraussetzungen abhalten werden? 

Die Kapazität dieser Einrichtung ist begrenzt, das Flugauf-
kommen wird sich deshalb nicht erhöhen. 

6. Wie gedenkt der Bundesminister der Verteidigung eine Unter-
schreitung der für Tiefflüge geltenden Höhe von 150 m zu ver-
hindern? 

Von besonders festgelegten Tieffluggebieten abgesehen, darf die 
Tiefflugmindesthöhe von 150 m über Grund in der Bundesrepu-
blik Deutschland grundsätzlich nicht unterschritten werden. 

7. Hat der Bundesminister der Verteidigung auf Grund der zahl-
reichen Beschwerden aus der Bevölkerung mit den hier übenden 
„NATO-Partnern" Kontakt aufgenommen? 

8. Wie waren die Reaktionen der NATO-Partner auf die berechtigten 
Beschwerden? 

Es findet kontinuierlich ein reger Informationsaustausch mit den 
alliierten Luftstreitkräften statt. 

Der Tieffluglärm sowie die daraus resultierende Belastung für die 
Bevölkerung wird von den Befehlshabern der alliierten Luftstreit-
kräfte sehr ernst genommen. 

Zusätzlich zu den eingeleiteten Maßnahmen des Bundesministers 
der Verteidigung wird auch im Bereich der alliierten Luftstreit-
kräfte ständig nach Möglichkeiten gesucht, die Fluglärm-
belastung für alle Bürger weiter zu verringern. 
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9. Wie erklären die Bundesregierung und der Bundesminister der 
Verteidigung die Beobachtungen von Bürgern dieses Landes, daß 
die Tiefflüge streckenweise 30 bis 40 m über Grund erfolgen? Was 
gedenkt die Bundesregierung dagegen zu tun? 

Der Bundesminister der Verteidigung hat durch umfangreiche 
Informationen die Luftfahrzeugbesatzungen aller Luftstreitkräfte 
über die Tieffluglärmproblematik unterrichtet und auf eine st rikte 
Einhaltung der Vorschriften hingewiesen. 

Darüber hinaus werden durch den Einsatz von zwei Skyguard-
geräten an Lärmschwerpunkten die Tiefflugmindesthöhen 
beweiskräftig überprüft. 

Wie das ständig verbesserte Flugverhalten der Besatzungen zeigt, 
hat die Gesamtheit der Maßnahmen die angestrebten positiven 
Auswirkungen schon jetzt zu einem großen Teil erreicht. 

10. Wie gedenkt der Bundesminister der Verteidigung sicherzustellen, 
daß in der Südpfalz keine zusätzlichen Lärmbelastungen durch 
militärische Tiefflugübungen im Zusammenhang mit dem neuen 
Flugleitsystem erfolgen? 

Der Umfang der Tiefflugaktivitäten in der Südpfalz ist bereits auf 
das noch vertretbare Minimum beschränkt worden. Im übrigen 
wird auf die Antwort zu Frage 5 verwiesen. 




